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Diese Leistungsbilanz wurde von der CONTI Verwaltungs-
gesellschaft mbH & Co. KG erstellt. Sie spiegelt den Stand
per 31.12. 2003 wider. 

Im Rechtsverhältnis zwischen den Gesellschaftern und den
einzelnen Kommanditgesellschaften sind allein die An-
gaben im Prospekt, der Gesellschaftsvertrag, die Eintritts-
erklärung und die jeweiligen Jahresabschlüsse gültig.

Eine unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wurde
mit der Prüfung dieser Leistungsbilanz beauftragt. 
Sobald der Prüfungsbericht fertiggestellt ist, wird dieser
jedem ernsthaften Interessenten auf Anfrage zur 
Verfügung gestellt.



CONTI Unternehmensgruppe
Wernher-von-Braun-Straße 10 . 85640 Putzbrunn/München 

Telefon (089) 45 65 50 - 0 . Telefax (089) 45 65 50 56
Internet: www.conti-online.de . E-Mail: corona@conti-online.de

Mit freundlicher Empfehlung
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Vorjahre Berichtsjahr

Eine solide Geschäftspolitik ist Basis
für den wirtschaftlichen Erfolg

Die CONTI REEDEREI verwirklichte, aufbauend auf 
den in mehr als 30 Jahren gesammelten Erfahrungen, 
ein bis heute erfolgreiches Beteiligungskonzept, bei 
dem eine hohe Wirtschaftlichkeit – basierend auf 
günstigen Baupreisen, einer gesicherten Anfangs-
beschäftigung sowie einer konservativen Kalkulation 
und Konzeption – im Vordergrund steht.

Flotte

Platzierte Schiffe 82 86 93 93 109
Fahrende Flotte 52 56 60 63 65

Tragfähigkeit in tdw 1.549.670 1.824.170 2.245.954 2.450.215 2.587.752

davon Containerschiffe 46 50 54 57 59
Stellplatzkapazität in TEU 113.992 136.716 170.651 186.992 198.496
durchschn. Kapazität in TEU 2.478 2.734 3.160 3.281 3.364

Beteiligungen & Beschäftigte

Einzelbeteiligungen (gerundet) 30.000 32.000 35.000 36.500 38.500
Personal Putzbrunn bei München 53 56 59 69 71
Personal Flotte 1.434 1.595 1.772 1.892 1.973

Ergebnisse 

Chartereinnahmen in € 238 Mio. 299 Mio. 369 Mio. 355 Mio. 339 Mio.
Investitionsvolumen kum. in € 2.843 Mio. 3.160 Mio. 3.546 Mio. 3.701 Mio. 4.179 Mio.
Platzierungsvolumen kum. in € 1.303 Mio. 1.421 Mio. 1.564 Mio. 1.661 Mio. 1.816 Mio.
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Anzahl Beteiligungen: rd. 40.000
Wiederanleger: rd. 70%

Fondsobjekte:
109 Schiffe
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CONTInuität und Leistung – seit 1970

CONTI übernimmt von jeher das komplette Management
der Schiffsbeteiligungen von der Planung, Realisierung
und Betreuung während der Laufzeit bis hin zum Verkauf
der Schiffe. Um hier auch zukünftig uneingeschränkt auf
qualifizierte Experten zurückgreifen zu können, ist CONTI
mit maßgeblichen Anteilen an zwei branchentypischen
Dienstleistungsunternehmen beteiligt.

CONTI hält Anteile an der NSB Niederelbe
Schiffahrtsgesellschaft mbH & Co. KG,
Buxtehude, und der BBG Bremer
Bereederungsgesellschaft mbH & Co.
KG, Bremen. NSB ist verantwortlich für
die Bauaufsicht bei allen derzeit in Bau
befindlichen CONTI-Schiffen sowie 
für die Bereederung des größten Teils
der in Fahrt befindlichen CONTI-Flotte. 
BBG ist verantwortlich für die
Bereederung weiterer CONTI-Schiffe.
Darüber hinaus ist CONTI mittelbar am
Schiffsmakler Continental Chartering
GmbH & Co. KG, Hamburg, beteiligt,
um eine optimale Beschäftigung
während der Laufzeit zu erreichen. Der Firmensitz der CONTI Unternehmensgruppe in Putzbrunn bei München.

Die CONTI-Anlagephilosophie

Modernste Technologie zum günstigen Preis
Gesicherte Beschäftigung
Solide Finanzierung und umsichtige Kalkulation
Steuerlich und rechtlich anerkanntes Konzept
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Weltwirtschaft, Welthandel und Containerverkehr

Die Weltwirtschaft wuchs im Jahr 2003 gemäß Internatio-
nalen Währungsfonds (IWF) um 3,9%. Damit lag die
Wachstumsrate deutlich über dem Vorjahreswert von 3,0%.
Aufgrund der nicht erwarteten Dynamik in Asien wurde
die Prognose von der tatsächlichen Entwicklung über-
troffen. Neben den USA und China entwickelte sich Japan
über den Erwartungen. Lediglich an großen Teilen Europas,
insbesondere an Deutschland und Italien, lief die positive
Entwicklung aufgrund einer zu schwachen Binnennach-
frage vorbei.

Der Welthandel hat sich nach Angaben des IWF mit einem
Wachstum von 4,5% stärker als die Weltwirtschaft ent-
wickelt. Das durchschnittliche Wachstum von 6-7% p.a.

der vergangenen Jahre konnte noch nicht erreicht werden.
Die IWF-Prognose für die kommenden zwei Jahre liegt bei
jeweils rd. 6,7%.

Der Containerumschlag verzeichnete wiederum ein Re-
kordwachstum. Nach Einschätzung des ISL (Institut für
Seeverkehrswirtschaft und Logistik, Bremen) wurde ein
Wachstum von mindestens 12% erzielt, das in vielen Be-
reichen auch durch neu abgelieferte Tonnage kaum gedeckt
werden konnte. 

Chartermarkt für Containerschiffe und Ausblick

Die Entwicklung der Charterraten für Containerschiffe im
Jahr 2003 verdeutlicht die ungebrochene Dynamik des
Wachstumsmarktes. In vielen Größenklassen konnten
Rekordraten erzielt werden. Das Charterratenniveau er-
reichte  im Jahresdurchschnitt über alle Schiffsklassen den
höchsten Stand seit 1997 (Gesamtmarktindex von Howe
Robinson) und konnte sich in 2004 weiter verbessern.

Führende Marktforschungsinstitute gehen von einer
Verdopplung des Containerumschlags bis 2015 aus.

Aktuelle Prognosen zum Containerumschlag in Mio.TEU

Ist-Entwicklung

Drewry Prognose 2003

ISL-Prognose 2004

Korridor OSC 2003
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Quelle: ISL 2004
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Die Charterraten für Containerschiffe bis 5.000 TEU 
stiegen im Verlauf des Jahres 2003 nahezu ohne Unter-
brechung. In manchen Größenordnungen waren zeitweise
keine Schiffe frei verfügbar, um die bestehende Nachfrage
zu bedienen. Teilweise verdoppelten sich die Raten im Ver-
gleich zum Vorjahr. Schiffe der Größe um 2.500 TEU
konnten beispielsweise in 2003 Charterratensteigerungen
von durchschnittlich 120% verzeichnen. Der saisonbe-
dingte leichte Rückgang der Raten zum Jahresende 2003
wurde zu Beginn des Jahres 2004 zügig kompensiert.

Containerschiffe über 5.000 TEU erlangen eine wachsende
Bedeutung an der gesamten in Fahrt befindlichen Flotte.
Ein aussagefähiger Chartermarkt existiert für diese Schiffe
nach wie vor noch nicht, da aufgrund der langfristigen
Beschäftigungen mit den großen Reedereien der Welt im
Berichtsjahr noch keine Anschlussvercharterungen anstan-
den. Die in diesem Segment erzielbaren Raten für Neu-
bauten bewegten sich auf einem stabilen Niveau. Schiffe
dieser Größe werden aufgrund ihrer Transportkapazität und
Geschwindigkeit vorwiegend auf langen Routen, z.B. von
Europa über Fernost zur US-Westküste eingesetzt. 

Verschiedenste Häfen melden auch im bisherigen Verlauf
des Jahres 2004 ein erhebliches Wachstum des Container-
umschlags. In Singapore lagen beispielsweise im ersten

Halbjahr 2004 die Abfertigungen mit rd. 16,1 Mio. TEU
um 19,3% über dem Vorjahr. Das starke Umschlagswachs-
tum der vergangenen zwei Jahre dürfte sich somit auch im
Gesamtjahr 2004 fortsetzen. Gestützt wird die Prognose
durch die überdurchschnittliche Wachstumserwartung der
Weltkonjunktur. Langfristig werden gemäß Grundsatzaus-
sagen renommierter Fachinstitute Wachstumsraten des
Containerumschlags auf einem Niveau von 7% bis 9% p.a.
erwartet. Die Containerschifffahrt bleibt somit ein ver-
lässlicher Wachstumsmarkt.

Sonstige Chartermärkte der CONTI-Flotte

Im Jahr 2003 setzte sich die langsame Erholung der Fracht-
und Charterraten im Gastankermarkt fort. Nach einem ver-
haltenen ersten Halbjahr belebte sich der Markt ab Mitte
des Jahres. Die Anlagen in Südamerika, Saudi-Arabien und
Fernost exportierten deutlich mehr petrochemische Pro-
dukte für den europäischen Raum als in der ersten Jahres-
hälfte. Die boomende Wirtschaft im asiatischen Raum, 
insbesondere in China, führte gleichzeitig zu einer er-
höhten Nachfrage. Das gestiegene Ladungsaufkommen
ermöglichte wieder zusammenhängende Ladungsströme
ohne Ballastreisen zur Positionierung. Die weiteren Aus-
sichten sind positiv.
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Die zwei CONTI-Gastanker fahren seit Anfang 2003 in der
größten Ethylene-Tanker-Flotte der Welt, dem GasChem-
Gasmare Pool. Die Schiffe konnten in 2003 rd. 8% höhere
Pool-Chartereinnahmen als im Vorjahr erzielen.

Die Fähre MS »GREIFSWALD« ist seit Ende März 2003
für den ukrainischen Fährdienstbetreiber UKRFerry im
Einsatz. Der Charterer setzt das Schiff in einem wöchent-
lichen Liniendienst im Schwarzen Meer zwischen der
Ukraine und Georgien ein. Im Jahr 2003 stieg das La-
dungsaufkommen der von UKRFerry  betriebenen Linien-
dienste im Schwarzen Meer um rd. 17%. 

Der deutsche Hochseekreuzfahrtmarkt konnte in 2003 
erstmals mehr als 500.000 Passagiere verbuchen. Dies ent-
spricht einer Steigerung von rd. 17% gegenüber dem Vor-
jahr. Die Umsätze konnten um rd. 14% gesteigert werden.
Der Zuwachs von Hochseekreuzfahrten in Deutschland
beweist, dass auch in schwierigen Zeiten eine Nachfrage
nach Kreuzfahrten vorhanden ist. Allerdings beruhen die
Zuwächse u.a. auf dem Zugang und der Vermarktung neuer
Schiffe und einem harten Preiswettbewerb.

Das CONTI-Kreuzfahrt-Flaggschiff MS »COLUMBUS«
wird weiter von Hapag-Lloyd Kreuzfahrten GmbH gechar-

tert. Der Charterer setzt das Schiff auf allen Weltmeeren
ein, insbesondere nach Nord- und Südamerika, sowie in
2003 erstmals auch im östlichen Mittelmeer. Das Schiff 
hat in 2003 26 Kreuzfahrten durchgeführt und dabei 7.402
Passagiere befördert. Die durchschnittliche Auslastung
betrug ca. 65%.

Dem deutschen Flusskreuzfahrtmarkt werden die Regionen
Deutschland, die Benelux-Staaten, Russland, Frankreich,
Italien und die Flüsse Donau und Nil zugerechnet. Nach-
dem sich das Hochwasser auf Elbe und Rhein in 2002
negativ auf den gesamten deutschen Flusskreuzfahrtmarkt
ausgewirkt hatte, stiegen in 2003, trotz Stornierungen auf-
grund des Niedrigwassers, die Passagierzahlen um rd. 24%
und die Umsätze um rd. 18%. Grund hierfür ist unter ande-
rem ein erhöhtes Kapazitätsangebot deutscher Veranstalter,
welches zuvor in Nordamerika vermarktet wurde. Insge-
samt ist der Marktausblick positiv.

Das von Hapag-Lloyd Kreuzfahrten GmbH gecharterte 
MS »EURODIAMOND« hat in 2003 (noch unter dem
Namen »EUROSTAR«) insgesamt 30 Reisen durchge-
führt. Aufgrund des Niedrigwassers erfolgte eine Vielzahl
von Stornierungen. Eine Reise musste komplett abgesagt
werden. Insgesamt wurden 1.699 Passagiere befördert. 

Marktentwicklung 2003

Die blauen Linien zeigen wichtige Routen der CONTI-Schiffe.
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Die Auslastung lag bei ca. 75%. Die Routen führten das
Schiff u.a. durch Flandern (von und nach Amsterdam), von
Hamburg nach Stralsund, von Potsdam und Berlin nach
Prag, von Cuxhaven über Dresden nach Hamburg, von
Stralsund über Münster nach Straßburg und von Köln nach
Trier. 

Das Donauschiff MS »PRIMADONNA« ist seit Februar
2003 für mindestens acht Jahre an VIKING Croisières
S.A., Luxemburg, verchartert. Das Fahrtgebiet reicht von
Passau über Budapest bis ins Schwarze Meer. In 2003 wur-
den 25 Reisen, davon 3 dreiwöchige Schwarzmeerreisen,
durchgeführt. Insgesamt waren 2.979 Passagiere an Bord.
Die Auslastung betrug ca. 80%. 
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Investitionstätigkeit

Das Jahr 2003 war eines der erfolgreichsten in der nun-
mehr 34-jährigen CONTI-Geschichte. Anleger zeichneten
ein Kapital von € 155,8 Mio. Damit belief sich das
platzierte Eigenkapital per 31.12.2003 kumuliert auf rd. 
€ 1,82 Mrd. Das seit 1970 realisierte Investitionsvolumen
der CONTI REEDEREI stieg von € 3,70 Mrd. Ende 2002
auf € 4,18 Mrd. Ende 2003. 

Das platzierte Eigenkapital verteilte sich in 2003 auf 
5 Containerschiffe (davon 2 private placements) und den
CONTI BETEILIGUNGSFONDS I.

Die Platzierung begann im Juni mit der Vorstellung des
MS »CONTI EVEREST«, dem ersten 8.189 TEU-Schiff
der CONTI HIMALAYA-CLASSE. Es folgten die Schwes-
terschiffe MS »CONTI ANNAPURNA« und MS »CONTI
MAKALU«. Das Eigenkapital für 2003 wurde innerhalb
von nur vier Wochen platziert. Die drei High-Tech-Contai-
nerschiffe sind für jeweils 10 Jahre an die Reedereien

CMA CGM, Frankreich, bzw. MSC Mediterranean Ship-
ping Company, Schweiz, verchartert. Die Ablieferung der
Schiffe ist für das 2. Halbjahr 2004 geplant.

Mitte Oktober erfolgte die Präsentation des CONTI BE-
TEILIGUNGSFONDS I. Dieser ermöglichte es erstmals,
sich mit nur einer Beteiligung an 11 Schiffen zu beteiligen.
Das Konzept "Hohe Sicherheit und Diversifikation" über-
zeugte, und der Fonds konnte im Dezember mit dem Ziel-
volumen geschlossen werden. Die Schiffe sind für 8 bzw.
10 Jahre an die Containerreedereien Evergreen, Taiwan,
und Hanjin Shipping, Südkorea, verchartert. Sie werden
gemäß Prospekt zwischen August 2005 und Juni 2006 
abgeliefert.

Mit den Beteiligungsalternativen CONTI CLASSIC und
CONTI VARIO sowie dem Beteiligungskonzept CONTI
BETEILIGUNGSFONDS I konnten Innovationen reali-
siert werden, die im Anlegertrend liegen und auch für die
nächsten Jahre Grundlage erfolgreicher Beteiligungen sein
werden. CONTI wird darüber hinaus dem verlässlichen
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Wachstumsmarkt Containerschifffahrt und der konser-
vativen Forderung nach einer gesicherten, langfristigen
Wirtschaftlichkeit treu bleiben.

Das in 2003 eingeworbene Eigenkapital wurde wiederum
zu 70% von Wiederanlegern gezeichnet. Diese Treue der
Gesellschafter ist ein erfreulicher Beleg der Zufriedenheit.
Das Eigenkapital verteilte sich Ende 2003 auf rd. 38.500
Einzelbeteiligungen.

CONTI-Zweitmarkt

Investitionen in geschlossene Fonds stellen grundsätzlich
ein längerfristiges Engagement dar. Veränderungen der
persönlichen oder wirtschaftlichen Verhältnisse können
dazu führen, die Finanzplanung entsprechend anpassen zu
wollen. Dies wiederum setzt voraus, dass Vermögenswerte
über die nötige Fungibilität verfügen.

CONTI trägt diesem Anspruch durch einen neuen Service
Rechnung. Im Juli 2003 fiel der Startschuss für den
CONTI-Zweitmarkt. Hier können Anteile zu fairen Kursen
und mit hoher Transparenz gehandelt werden. Die Reso-
nanz war äußerst positiv.  Zum 31.12.2003  konnten 134
Verkaufswünsche erfüllt werden. Der Nominalwert der 
gehandelten  Beteiligungen betrug rd. € 5,8 Mio. und wur-
de zu Kursen bis zu 120% abgewickelt. 

In 2004 wird der Service des CONTI-Zweitmarkt im Sinne
der Zufriedenheit der CONTI-Gesellschafter ausgebaut
und die Handelbarkeit von CONTI Beteiligungen weiter
verbessert.

CONTI-Zweitmarkt steht für
- hohe Markttransparenz
- umfassende Informationen
- kaufmännisch begründete Kurse
- schnelle Abwicklung

Entwicklung der CONTI-Flotte

Die CONTI-Flotte wurde auch in 2003 kontinuierlich 
weiter ausgebaut. Per 1.1.2003 befanden sich 63 Schiffe
mit einer Tragfähigkeit von rd. 2,45 Mio. tdw in Fahrt. 
Der Schwerpunkt lag mit 57 Schiffen in der Container-
schifffahrt. Den Tourismusbereich führt seit 1997 das
Hochseekreuzfahrtschiff MS »COLUMBUS« an. Zwei
Flusskreuzfahrtschiffe verstärken diese Sparte. Ergänzt
wird die Flotte durch zwei Gastanker und eine Fähre.

Im März 2003 wurde das 5.752 TEU tragende Schiff MS
»CONTI BASEL« pünktlich abgeliefert. Drei Monate 
später folgte das Schwesterschiff MS »CONTI MADRID«.
Die Schiffe sind zur vollsten Zufriedenheit für den Char-
terer Hanjin Shipping, Südkorea, im Einsatz. 

Mit einer Breite von jeweils 40,3 m sind MS »CONTI
BASEL« und MS »CONTI MADRID« Post-Panamax-
Containerschiffe, die insbesondere durch ihre hohe Ge-
schwindigkeit von 26,3 Knoten und 500 Kühlcontainer-
anschlüssen für die großen Routen von Kontinent zu 
Kontinent geeignet sind.

Damit zählt die in Fahrt befindliche CONTI-Flotte per
Ende 2003 65 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von rd. 
2,6 Mio. tdw und einer Kapazität von rd. 198.500 TEU.
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Chartereinnahmen

Die in Fahrt befindliche CONTI-Flotte erzielte in 2003
Chartereinnahmen in Höhe von umgerechnet € 339 Mio.
Die Einnahmen in € liegen aufgrund des in 2003 schwä-
cher notierenden US$ leicht unter dem Vorjahreswert von
€ 355 Mio. In US$ ausgedrückt sind die Chartereinnahmen
gestiegen. Da den größtenteils in US$ vereinnahmten
Chartern teilweise US$-Ausgaben (z.B. Zins, Tilgung und
Betriebskosten) gegenüberstehen, spielt für diesen Teil der
Einnahmen der €/US$-Kurs allerdings keine Rolle.

Die Basis für die erfreuliche, solide Einnahmensituation
der CONTI-Flotte liegt bei vielen Schiffen in den laufen-
den Anfangsbeschäftigungen bzw. der Einnahmepoolung.
Die durchschnittliche Restvercharterungsdauer der Flotte
beträgt rd. 4 Jahre.

Die im bisherigen Verlauf des Jahres angefallenen Neu-

vercharterungen versprechen eine Steigerung der Charter-
einnahmen im Gesamtjahr 2004.

Schiffsbetrieb

Das Gesamtergebnis der CONTI-Flotte profitierte auch in
2003 von bewährt guten Bereederungsleistungen und kon-
servativen Kalkulationen. Die Schiffsbetriebskosten lagen
teilweise um bis zu 30% unter den Prospektwerten.

Der nahezu störungsfreie Schiffsbetrieb zeigt, dass das
Kostenbewusstsein keineswegs zu Lasten der Qualität
geht. Daher befindet sich die CONTI-Flotte weiterhin in
einem sehr guten technischen Zustand. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren waren nur wenige
Off-Hire-Tage zu verzeichnen. Die Einsatzfähigkeit der
CONTI-Flotte erfolgte zur vollsten Zufriedenheit der Char-
terer. Lediglich bei 3 Schiffen entstanden Off-Hire-Zeiten

Chartereinnahmen in Mio. €
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von 2 bis 4 Wochen, die jedoch anteilig über Versiche-
rungen reguliert werden.

Gesamtentwicklung und Ausblick

Die Rahmenbedingungen des Jahres 2003 waren aufgrund
des starken Wachstums der Weltkonjunktur und der über-
proportionalen Zunahme des Welthandels sehr positiv. Die
Containerschifffahrt konnte davon besonders profitieren.
Insbesondere China trug zu der sehr dynamischen Ent-
wicklung bei.

Das Gesamtergebnis 2003 ist ebenfalls sehr erfreulich. An-
leger zeichneten ein Kapital von € 155,8 Mio. und bewiesen
CONTI ein Mal mehr ihr Vertrauen. Tilgungen erfolgten in
Höhe von rd. € 117 Mio., davon Sondertilgungen in Höhe
von rd. € 36 Mio. Damit erhöht sich der Tilgungsvorsprung
der CONTI-Flotte im Vergleich zum Prospekt auf rd. € 160
Mio. Die Ausschüttungen an die Gesellschafter betrugen rd.
€ 82 Mio. Der Gesamtvorteil gegenüber Prospekt konnte
auf  € 67,1 Mio. (2002: € 60,3 Mio.) gesteigert werden.

Die IWF-Wachstumsprognosen für die Weltkonjunktur 
für 2004 von 4,6% und 2005 von 4,4% deuten auf eine er-

freuliche weitere Entwicklung hin. Das Charterratenniveau
konnte sich in 2004 weiter verbessern und viele Häfen
melden ein erhebliches Wachstum. Das starke Wachstum
des Containerumschlags der vergangenen beiden Jahre
dürfte sich auch in 2004 bis 2006 fortsetzen. Aufgrund aus-
gelasteter Werftkapazitäten sind in diesem Zeitraum über
die bekannten Bestellungen hinaus keine weiteren Ab-
lieferungen zu erwarten. Demgemäß kann von stabilen
Charterraten auf hohem Niveau ausgegangen werden.
Nicht auszuschließen sind dabei jedoch zwischenzeitliche
leichte Konsolidierungen und saisonal bedingte Schwan-
kungen.

Für das Jahr 2004 erwartet die CONTI-Flotte ein weiter
verbessertes Gesamtergebnis.

Die neuen Beteiligungsalternativen CONTI CLASSIC und
CONTI VARIO sowie das Beteiligungskonzept CONTI
BETEILIGUNGSFONDS werden auch in 2004 und 2005
Grundlage erfolgreicher Beteiligungen sein. Darüber hin-
aus wird CONTI  auch bei künftigen Investitionen in den
Wachstumsmarkt Containerschifffahrt der konservativen
Forderung nach einer gesicherten Anfangsbeschäftigung
und einer langfristigen Wirtschaftlichkeit treu bleiben.



MS »CONTI PARIS« (6.251 TEU), 
ein Post-Panamax-Containerschiff der 
CONTI REEDEREI, im Einsatz seit Mai 2001. 
Hier: im Hamburger Hafen.
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Erläuterung

In der folgenden Tabelle sind nicht aufgeführt "private
placements", bei denen sich jeweils ein kleiner Kreis von
Gesellschaftern zu einer atypischen Finanzierung zusam-
mengeschlossen hat sowie Schiffe, deren prospektierte 
Einzahlungsphase am 31.12. 2003 noch nicht abgeschlossen
war. Für Schiffe, deren Prospektrechnung vor dem 1.1. 2003 
endete, stehen ab diesem Zeitpunkt keine weiteren Prospekt-
werte zur Verfügung (vgl. Einzeldarstellungen).

Die Spalten "Tilgung zzgl. Liquidität" zzgl. "Ausschüttung"
zzgl. "Steuerentlastung" und abzgl. "Steuerzahlung" ergeben
das saldierte Ergebnis der Spalte "Gesamtabweichung".
In der Spalte "Abweichung" wird die Gesamtabweichung
bezogen auf eine € 100.000 Beteiligung dargestellt. 
Die Spalte "Kapitalbindung/-überschuss" zeigt, wieviel 
Kapital ein Gesellschafter, ohne Berücksichtigung des
Agios, Ende des Jahres 2003 noch in seiner Beteiligung
gebunden hat. Sie errechnet sich wie folgt: Platzierungs-
kapital abzgl. "Steuerentlastung" und "Ausschüttung" 
zzgl. "Steuerzahlung" bezogen auf eine Beteiligung 
von € 100.000.

Die Ist-Zahlenwerte beruhen auf den testierten Jahresab-
schlüssen bis zum Jahr 2003. Betriebsprüfungen sind nicht
berücksichtigt, da sie i.d.R. nur zeitliche Verschiebungen
zur Folge haben. Hypothekendarlehen in US$ sind zu dem
Ende 2003 gültigen Kurs von US$ 1,25 je € (Vorjahr 
US$ 1,05 je €) und Yen-Darlehen zum Umschuldungskurs
bewertet. 

Die Ist-Werte der Liquidität entsprechen den Bilanzwerten
zum 31.12. 2003. Die Ist-Werte der Ausschüttungen ent-
sprechen den tatsächlichen Auszahlungen. Es sind sowohl
bei den Prospektwerten als auch bei den tatsächlichen
Werten bereits die Ausschüttungen berücksichtigt, die in
2004 für das Jahr 2003 geleistet werden, jeweils hochge-
rechnet auf das am 31.12. 2003 bilanzierte Kapital. Ferner
ist unterstellt, dass die Steuerentlastung bzw. -zahlung für
das Jahr 2003 bereits beim Gesellschafter realisiert ist. 

Es wird auf Grundlage eines zu versteuernden Jahresein-
kommens inkl. des Beteiligungsergebnisses von € 200.000
gemäß Splittingtabelle ohne Kirchensteuer kalkuliert.
Eventuelle Solidaritätszuschläge der einzelnen Jahre
werden berücksichtigt.
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Abweichung zum Prospekt in T€Schiffsbeteiligung bez. auf Beteil. € 100.000

G E S A M TA B W E I C H U N G

MS »CONTI GÖTEBORG« 2.272 175 -2.112 355 -20 -64 74.221
MS »CONTI HELSINKI« 1.915 214 -2.285 688 -844 -2.568 73.188
MS »CONTI TAIPEH« 2.395 149 -1.630 869 45 137 71.850
MS »MSC ALESSIA« 2.456 143 -363 1.131 1.105 3.336 62.114
MS »MSC ILONA« 2.702 41 -850 67 1.826 5.465 58.896
MS »MSC FLAMINIA« 2.136 -33 -583 67 1.453 4.357 57.856
MS »CONTI LYON« 4.393 98 -3.615 689 187 476 55.869
MS »CONTI PARIS« 6.891 981 -1.453 482 5.937 16.245 53.333
MS »CONTI PORTO« 4.503 -26 -2.184 686 1.607 5.437 42.705
MS »CONTI LISSABON« 4.625 -54 -2.116 847 1.608 5.541 43.583
MS »CONTI MELBOURNE« 2.581 -84 -1.058 976 463 1.540 40.691
MS »CONTI FREMANTLE« 4.738 20 65 62 4.761 16.670 29.948
MS »CONTI DARWIN« 5.068 11 198 142 5.135 18.017 25.837
MS »CONTI CANBERRA« 5.024 25 357 110 5.296 18.605 24.660
PACIFIC CARRIERS 2.182 33 88 1.094 1.209 10.748 25.004
MS »PRIMADONNA« -1.653 -4.763 947 -535 -4.934 -41.310 44.086
MS »EURODIAMOND« 1) -6 -276 4 -85 -193 -4.902 22.991
MS »CONTI VALENCIA« 2.143 -1.490 -454 237 -38 -175 21.757
MS »CONTI MALAGA« 633 -3.684 -348 -327 -3.072 -13.978 26.309
MS »CONTI CARTAGENA« -399 -4.370 -280 -445 -4.604 -20.924 28.887
MS »CONTI BILBAO« 1.660 -1.110 -552 -354 352 1.600 15.582
MS »COLUMBUS« -181 6 1.180 59 946 2.769 24.109
MS »CONTI SEATTLE« 3.238 -1.422 1.320 8 3.128 19.074 7.238
MS »CONTI HARMONY« 1.862 -1.728 -616 -525 43 198 21.696
MS »CONTI ALBANY« 1.179 8 927 -395 2.509 14.017 -2.440
MS »CONTI BRISBANE« 977 36 961 -292 2.266 12.688 -2.296
MS »VILLE D’ORION« 10.123 354 810 -32 11.319 50.188 -829
MS »CONTI WELLINGTON« 966 14 973 -725 2.678 14.946 -4.576
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Abweichung zum Prospekt in T€Schiffsbeteiligung bez. auf Beteil. € 100.000

T € + 6 7 . 0 9 4

Tilgung zzgl. Liquidität: 
+ = höhere Tilgung und/oder Liquidität als prospektiert
Ausschüttung: 
+ = höhere Ausschüttung als prospektiert
Steuerentlastung:
+ = höhere Steuerentlastung als prospektiert

Steuerzahlung: 
– = geringere Steuerzahlung als prospektiert
Gesamtabweichung/Abweichung: 
+ = positive Abweichung gegenüber Prospekt
Kapitalbindung/-überschuss: 
– = Kapitalrückfluss ist größer als die Beteiligungshöhe

1) ex MS »EUROSTAR« 2) Verkauf in 1997

MS »VILLE D’AQUARIUS« 10.608 243 1.231 -751 12.833 57.701 -4.526
MS »CONTI SHARJAH« 2.910 -2.210 26 -2.278 3.004 14.068 8.967
MS »CONTI CHIWAN« 1.634 -2.205 22 -2.268 1.719 8.316 7.803
MS »WHITE SEA« 6.994 5.995 -867 -818 12.940 57.729 -21.281
MS »CONTI ESPERANCE« 2.138 38 74 -319 2.569 13.442 575
MS »YELLOW SEA« 6.276 4.501 -1.416 -701 10.062 44.544 -9.293
MS »CONTI SINGA« 7.112 -43 -1.731 -1.205 6.543 21.387 11.910
MS »CONTI SHANGHAI« 4.893 -721 -1.514 -1.302 3.960 13.049 14.294
MS »SARGASSO SEA« 7.375 1.143 551 -1.428 10.497 45.391 -6.477
MS »CARIBBEAN SEA« 1.810 -769 987 -1.797 3.825 16.507 -1.750
MS »HONG KONG SENATOR« 6.517 -22 592 -1.260 8.347 36.114 902
MS »LONDON SENATOR« 4.485 4.247 374 -1.311 10.417 45.626 -27.455
MS »GREIFSWALD« -1.125 -4.444 341 -2.453 -2.775 -29.626 32.387
MS »CALIFORNIA SENATOR« 3.724 5.416 320 -1.699 11.159 48.887 -32.941
MS »WASHINGTON SENATOR« 1.757 8.450 -253 -1.466 11.420 50.908 -41.824
MS »TOKYO SENATOR« 3.786 552 -463 -3.078 6.953 20.368 -9.090
MS »CONTI ASIA« -3.870 -6.229 -243 -2.111 -8.231 -41.758 34.538
MS »CONTI FRANCE« -2.725 -6.156 214 -1.987 -6.680 -34.213 31.995
MS »CONTI GERMANY« -3.348 -9.813 -502 -2.597 -11.066 -54.586 25.649
MT »ISARGAS« 259 -10.572 774 -5.627 -3.912 -27.512 35.681
MS »CONTI BARCELONA« -2.773 -10.422 -434 -3.451 -10.178 -51.134 18.267
MS »CONTI JORK« -1.617 -11.765 33 -3.612 -9.737 -47.759 25.867
MS »CONTI LA SPEZIA« -4.082 -12.742 837 -3.762 -12.225 -61.268 23.256
MS »CONTI ARABIAN« -1.205 -7.284 -88 -5.893 -2.684 -12.248 21.738
MS »CONTI SYDNEY« -3.310 -12.834 -84 -3.853 -12.375 -61.893 23.555
MS »CONTI HONG KONG«

2.026 -14.897 -754 -4.825 -8.800 -34.530 -9.827
MS »CONTI NEW YORK« 2)

MS »HOLSATIA« -526 -479 424 78 -659 -25.422 7.730



MS »TEQUILA SUNRISE«

MS »NORASIA PRINCESS«

MS »WESTERN GREETING«

MS »NORASIA PEARL«

MS »VILLE DE MERCURE«

MS »CONTI HAMMONIA«

MS »VILLE DE JUPITER«

MS »CONTI BAVARIA«

Verkaufte Schiffe
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Das Ergebnis nach Steuern wurde nach der Methode des
internen Zinsfußes berechnet und kaufmännisch gerundet. Es
wurde auf Basis eines zu versteuernden Jahreseinkommens
inkl. des Beteiligungsergebnisses von € 200.000 gemäß Split-
tingtabelle ohne Kirchensteuer kalkuliert. Eventuelle Soli-
daritätszuschläge der einzelnen Jahre wurden berücksichtigt. 

Bei MS »CASTOR« und MS »CARTHAGO« wurde eine
entsprechende Zeichnung von Sonderkommanditkapital bzw.
Werftdarlehen berücksichtigt.

Schiffsbeteiligung Ergebnis nach SteuernSchiffstyp TEU Einsatzjahre

MV »LANETTE«

MS »CASTOR«

MS »CARTHAGO«

MS »CARMEN«
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MS »TEQUILA SUNRISE« Container/Mehrzweck 319 1987 – 1997 7% p.a.
MS »WESTERN GREETING« Multigrade OBO – 1988 – 1996 26% p.a.
MS »VILLE DE MERCURE« Container 1.597 1986 – 1996 16% p.a.
MS »VILLE DE JUPITER« Container 1.597 1986 – 1994 19% p.a.
MS »NORASIA PRINCESS« Container 1.879 1986 – 1994 25% p.a.
MS »NORASIA PEARL« Container 1.879 1986 – 1994 16% p.a.
MS »CONTI HAMMONIA« Ro-Ro/Container 1.028 1985 – 1994 7% p.a.
MS »CONTI BAVARIA« Ro-Ro/Container 1.028 1985 – 1994 7% p.a.
MS »CARTHAGO« Container/Mehrzweck 1.328 1984 – 1994 8% p.a.
MS »CASTOR« Container/Mehrzweck 1.298 1982 – 1994 7% p.a.
MV »LANETTE« Container 860 1988 – 1992 17% p.a.
MS »CARMEN« Container/Mehrzweck 1.140 1981 – 1991 10% p.a.


